
Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezögen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreisliſte Ar. 532

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Muchdruckerei Hung burg
Gratig-Hrilage:. Alluſtt. Honntägsblatt

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jrſen, Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.
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Dentſchland. Der Kaiſer wird im Anſchluß an
ſeinen Aufenthalt auf dem Truppenübungsplatz bei
Poſen am 8. und 9. Auguſt einen Abſtecher nach
der Stadt Gneſen unternehmen, um dort u. a. den
Dom zu beſichtigen, für deſſen Renovierung der
Monarch bedeutende Summen geſtiftet hat.

Aus Stockholm wird gemeldet König Oskar
und der Kronprinz werden am Donnerstag mit
Sonderzug nach Gefle reiſen und an Bord der
Königsjacht „Drott“ auf dem GefleFjord hinaus-
fahren, um mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen,
der auf der „Hohenzollern“ in den dortigen Ge
wäſſern erwartet wird.

König Alfons von Spanien wird in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober die geplante
Reiſe an die Höfe in Berlin und Wien antreten
und den ganzen Monat über im Auslande ver
weilen.

Ein deutſcher Flottenbeſuch in Belgien Das
deutſche Lintenſchiff „Kaiſer Karl der Große“ und
der Kreuzer „Meteor“ werden ſich, wie die „Nat.
Ztg. erfährt, aus Anlaß der Unabhängigkeitsfeter
Belgiens nach Antwerpen begeben, um auf dieſe
Weiſe die Teilnahme Deutſchlands an dein patrio
tiſchen Feſte Belgiens zu bekunden.

Die AfrikaReiſe deutſcher Reichstagsabge
ordneter, unter Führung des Vizepräſidenten Paaſche
ſoll am 5. Auguſt von Marſeille aus auf dein
Dampfer „Feldmarſchall“ der DeutſchOſtafrikaLinie
angetreten werden. Man hofft, am 26. Auguſt in
Daresſalaam zu ſein, die Küſtengegenden und Ver
kehrsmittel zu beſichtigen und einen Ausflug durch
Britiſch Oſtafrika mit der Uganda-Bahn in das
Seengebiet zu machen. Am 31. Oktober ſoll von
Tanga aus die Heimreiſe angetreten werden. Die
Reiſegeſellſchaft hofft, am 18. November noch recht
zeitig zur Eröffnung des Reichstags in Berlin ſein
zu können.

Unſere Küſtenpanzer „Aegir“ und „Frithjof“
haben ihre Forſchungsfahrt nach den ſkandinaviſchen
Gewäſſern angetreten Statt der norwegiſchen
Häſen werden zunächſt ſchwediſche, darunter Stock
holm angelaufen

Die Vorarbeiten für die Reichsfinanzreform
ſollen ſoweit gediehen ſein, daß über die Brauſtener
reform Uebereinſtimmung zwiſchen den Bundes
regierungen erzielt worden iſt. Dagegen herrſchen
über andere Steuerpläne, namentlich über die Reichs
erbſchaftsſterrer, noch immer Meinungsverſchieden
heiten, die ſich jedoch bald beſeitigen laſſen dürften,
ſo daß die Reichsfinanzreformvorlage dem Bundes
rat zum Herbſt unterbreitet werden könne.

Der befriedigende Abſchluß der deutſchfran
zöſtſchen Marokko Verhandlungen ſtand zwar ſchon
ſeit Tagen in ſicherer Ausſicht, gleichwohl iſt die
offizielle Bekanntgabe der Verſtändigung mit Genug
tuunng zu begrüßen. Dieſe erfolgte am Montag
gleichzeitig durch den franzöſiſchen Miniſterpräſtden
ten Rouvier in der Deputiertenkammer zu Paris
nd in Berli durch Hic Nordd. Allg. Ztg. Die
amtliche Publikattion beſteht aus drei Erklärungen
Zunächſt aus einer ſolchen der franzöſiſchen Regie
rung, in welcher die Zuſtimmung Frankreichs zur
MarokkoKonfererenz auf Grund der von der deut
ſchen Reichsregierung abgegebenen mündlichen und
ſchriftlichen Darlegungen ausgeſprochen wird. Zwei
tens aus der Antwort, die der deutſche Botſchafter,
Fürſt v. Radolin, in Vertretung der Reichsregierung
auf das Schreiben der franzöſiſchen Regterung erteilt
hat. Jn der Antwort Deutſchlands heißt es Da
die franzöſiſche Regierung die vom Sultan von
Marokko vorgeſchlagene Konferenz annimmt, be
ſtätigt die deutſche Regierung ihre mündlichen Er
klärungen, wonach ſie auf der Konferenz keine Ziele
verfolgen wird, welche die berechtigten Jntereſſen
Frankreichs in dieſem Lande in Frage ſtellen oder
im Widerſpruche ſtehen mit den Rechten Frankreichs,
die ſich aus ſeinen Verträgen oder Arrängements
ergeben und ſich im Einklange mit folgenden Grund
ſätzert befinden Souveränität und Unabhängigkeit

des Sultans, Jntegrität ſeines Reiches, wirtſchaft
liche Freiheit ohne jede Ungleichheit, Nützlichkei
von polizeilichen und ſinanziellen Reformen, deren
Einführung für kurze Zeit auf Grund internatio
naler Vereinbarung geregelt werden ſoll, Anerken
nung der Lage, die für Frankreich in Marokko ge
ſchaffen wird durch die langausdedehnte Grenzbe
rührung zwiſchen Algerien und dem Reiche des
Sultans Abdul Aziz. Schließlich wird eine gemein
ſame Erklärung beider Regierungen veröffentlicht,
der zufolge beide überein gekommen ſind, gleichzeitig
ihre zurzeit in Fez befindlichen Geſandtſchaften nach
Tanger zurückzurufen, ſobald die Konferenz zuſam-
mengetreten ſein wird, ſowie dem Sultan gemein
ſchaftlich Ratſchläge erteilen zu laſſen zur Feſtſtellung
des von ihm der Konferenz vorzuſchlagenden Pro
gramms. Die Konferenz, auf der die endgiltige
Löſung der Marokko-Frage ſtattzufinden hat, wird
wahrſcheinlich in Tanger ſtattſinden, doch werden
auch Genf, Haag und andere Orte als mögliche
Konferenzpläße genannt. Der deutſche Reichs
kanzker, Fürſt Bülow, hat in der Makokko-Ausein
anderſetzung mit Frankreich nicht nur einen vollen
Sieg errungen, ſondern obendrein noch die Mög-
lichkeit einer weiter gehenden Verſtändigung mit
Frankreich erſchloſſen, woraus beiden Nachbarreichen
Segen erwachſen wird.

Zur Verſtärkung der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe ſollen demnächſt aufgeſtellt werden:
Die 5. Etappenkompagnie und eine Verſtärkung
der (Fuhrpark) Kolonnenabteilung. Die 5.
Etappenkompagnie (beſtehend aus 1 Kompagnie-
führer, 4 Leutnants, 1 Ober oder Aſſiſtenzarzt, 1
Oberveterianer, 171 Unteroffizieren und Gemeinen,
Unterbegmten, 196 Reitpferden, 12 Fahrzeugen) und
die 4. (Fuhrpark) Kolonnenabteilung beſtehend
aus 2 Leutnannts, 112 Unteroffizieren und Ge
meinen, 114 Reitpferden), werden am 15. Juli ds.
Js. auf dem Truppenübungsplatz Munſter aufge
ſtellt und vorausſichtlich am 29. Juli von Hamburg
aus mit dem Dampfer „Lulu Bohlen nach Lüde
ritzbucht abfahren.
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Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.

(Fortfetzung.)

„Mich rief Eliſabeth entſetzt aus, indem
ſte m ans „was habe ich mit Jhrem Leben
zu tun

„Ganz richtig, Gräfin, das iſt auch mir noch
zur rechten Zeit eingefallen, und nun ſagen Sie
mir nur das eine daß Sie es begreifen, daß
Sie es vielleicht auch ſogar entſchuldigen können,
wenn ein Menſch, dem man wie mir alles ge
raubt hat, was ihm das Leben beſitzens und
lebenswert gemacht hatte, ſich doch einmal auf
bäumt gegen das entſetzliche Geſchick, das ihn
unſchuldigerweiſe betroffen hat und daß ihm
dann jedes Mittel, das ihm zur Erreichung
einer vielleicht unedlen, aber doch immerhin be
greiflichen Rachebefriedigung dienen zu können
ſcheint, willkommen iſt.“

„Jch kann Jhnen leider gar kein Urteil
über das mir Mitgeteilte ausſprechen, lieber
Herr Ottingen entgegnete Eliſabeth ſanft,
„mir erſcheint das, was Sie mir geſagt haben,
älles ſo ungeheuerlich, daß ich mich darin nicht
zurechtfinden kann. Wer kann einen Freund,
ein heißgeliebtes Weib verurteilen, ohne ſie
zu hören, und wer kann ſich von einem
Dritlen ſo beeinfluſſen laſſen, daß er geradezu
blind und taub wird für alles beſſere
Geſühl, für alle Vernunft und Einſicht
aber eins nur weiß ich, armer Freund „Die
Rache iſt mein“ ſpricht der Herr! Sie
dürfen ſich nicht rächen, Herr Oltingen. Sie
können nicht wiſſen, ob Jhr Freund nicht

ſchon genug geſtraft iſt, ob er nicht ebenſo
ſchwer gelitkten hat, wie Sie, ob das Bewußt-
ſein, Jhnen Jhr Lebensglück geraubt zu haben,
ihn nicht unglücklich macht! Und dann

der Schein muß doch gegen Sie geſprochen
haben, und Jhr Freund war durch ſeine
Schweſter argwöhniſch gemacht und aufge
ſtachelt worden. Dennoch wollte er Sie wohl
nicht töten, Sie, den er einſt ſeinen Freund
genannt hatte. Es war aber ein furchtbares
Verhängnis, daß der Schuß ſo unglücklich traf.

Nein, Herr Ottingen, ich meine doch, Sie
haben kein Recht, Jhren Freund ſo durchaus
zu verdammen. Vergeben Sie ihm. Wer
weiß, welches mächtige Geſchick beide Gatten
auseinander geriſſen hat. Und ſollten Sie
erfahren, daß Jhr früherer Freund vielleicht
doch wieder glücklich geworden iſt, ſo gönnen
Sie ihm ſein Glück. Die alte Schuld iſt
längſt verjährt, und darum rate ich Jhnen, ver
ſuchen Sie Jhr Unglück mit Würde zu tragen,
nur ſo können Sie hoffen, noch einmal glücklich
zu werden.

Httingens Augen hatten, während ſie ſprach,
wie gebannt auf ihrem Antlitz geruht. Als
ſie nun ergriffen innehielt, nahm er ihre Rechte
in ſeine Hände und preßte ſie an ſein hoch
ſchlagendes Herz

„Aus Jhnen ſpricht ein Engel, Gräfin,
und ich will verſuchen, mich ſeinem Macht
ſpruch zu fügen. Ja, ich will verſuchen, dem
einſtigen Freunde das Glück zu gönnen, das
er beſitzt ich will es ihm nicht rauben,
nicht trüben aber für mich erhoffe ich kein
Glück mehr.“

„Warum nicht Jſt die einſtige Frau ihres
früheren Freundes nicht frei Lieben Sie
ſte noch, gehen Sie zu ihr und legen Sie ihr
Jhr Herz zu Füßen.“

fragte Ottingen bitter lächelnd zurück.
„Warum gebrauchen Sie immer den häß

lichen Ausdruck, der auf Sie kaum paßt, Herr
Hktingen Sie mit Jhrer herrlichen Stimme
dürfen es doch wagen, noch um die ſchönſle,
beſte Frau zu werben.“

In Httingens Augen blitzte es auf: „Das
ſagen Sie mir, Gräfin Landegg rief er, von
Scham und Reue gepackt.

„Ja!“ antwortete Eliſabeth einfach.
„Und meine Schuld, mein vergiftetes

Leben Darf ich die Geliebte, die Hohe und
Reine daran ketten

„Die Liebe überbrückt jede Kluft, ſie ver
edelt und macht glücklich ſie Hier ſtockte
Eliſaheth. Was für Worte redete ſie da zu
einem Fremden Sie predigte von der
Liebe und hatte doch ſelber die Liebe nicht
ſie ſprach von Glück und empfand doch keins.
Heiß wallte es in ihr auf, alles Blut drängte
ſich zum Herzen, ihr Geſicht ward bleich und
ein tiefunglücklicher Ausdruck trat in ihre
ſchönen Augen.

Sttingen bemerkte die Veränderung nicht.
Er halte ſich abgewandt, ein tränenloſes
Schlüchzen erſchütterte ſeinen Körper. Erſt nach
Minuten wandte er ſich jäh Eliſabeth wieder
zu und rief

„Und wenn ſie mich nicht wieder liebt,
wenn ſie mich von ſich ſtößt Ich ertrüge

es nicht. Doch nein beruhigte er ſich ſelbſt
„das wird nicht ſein S ſie wird mi
auch lieben. Gräfin, haben Sie Dank, tauſend
fachen Dank für alles, was Sie mir geſagt
haben Ich bin ein neuer Menſch geworden
durch Jhre Reinheit und Güte und des Himmels
xeichſten Segen flehe ich auf Jhr Haupt herab
Leben Sie wohl ich werde Sie wiederſehen
Sagen Sie mir, ob Sie mir ein gutes An
denken bewahren wollen, oder ob Sie mich
vergeſſen werden

„Nein, ich vergeſſe Sie nicht, Herr Oltingen,“
entgegnete Eliſabeth etnfach, ihre Hand in die
ſeine legend. „Und wenn ich Sie wiederſehe,
ſo hoffe ich, in Jhren Augen das Glück leuchten
zu ſehen.“

„Das Glück wiederholte Ottingen wie
träumend. Dann preßte er ſeine Lippen auf
Eliſabeths Hand und wandte ſich zum Gehen.
Eliſabeth blickte ihm gedankenvoll nach, wie er
langſam, den linken Fuß nachſchleppend, aber
trotzdem kräftig vorwärts ſchritt, bis ſich ſeine
hohe dunkle Geſtalt in den Schatten der Edel
tannen verlor.

Dann ſtieg ein Seufzen aus ihrer Bruſt,
ſchwer und bang, es war ihr ſo weh und be
klommen zumute, daß ſie hälke weinen mögen.
War es Ottingens Geſchichte, die ſie ſo ergriffen
hatte, vder war ihr eigenes Leid dabei wieder
wach geworden Eine eigentümliche Empfin
dung beherrſchte ſie: ihr war es, als ob das, was ſie
ſoeben gehört hatte, ſie perſönlich anginge, als
wenn die Geſchichle eng mit der ihrigen ver
knüpſt wäre. Woher kam ihr die Sympathie
für den fremden Mann mit ſeinem Lebens



S Bei der Zuſammenkunft der inkernationalen
Sozialdemokratie in Konſtanz war ein Redeverbot
gegen ausländiſche Redner erlaſſen. Das Militär
war in Bereitſchaft! Der Jtaliener Caprini war
wegen Redeverbots nicht erſchienen. An ſeiner
Stelle wollte Tedeschint ſprechen es wurde aber
unterſagt. Bebel führte aus, die Diplomatie ſei
nicht mehr berufen, die Völkerſchickſale zu entſcheiden
Die Wirkung der letzten Maßnahmen Bülows ſei,
daß die Sozialdemokratie durch das Redeverbot im
Falle Jaures mehr geſtärkt werde als durch alle
ſozialdemokratiſchen Reden. Er kritiſterte dann das
badiſche Redeverbot. Wenn das Bürgertum dieſe
Maßregeln mißbilligte, ſo wären ſie unmöglich.
Die Verſammlung unternahm einen Ausflug nach
Kreuzlingen. Dort geißelte Greulich- Zürich das von
der badiſchen Regierung erlaſſene Redeverbot. Dann
ſprach noch AdlerWien. Nach der Rückkehr nach
Konſtanz erfolgte ein Verſammlungsverbot, weil
die neue Verſammlung nicht angemeldet war.

Die Unruhen in Rußland.
Wieder ein Attentat in Rußland.

Während eines Empfanges von Bittſtellern beim
Stadthauptmann Schuwalow feuerte einer der Bitt
ſteller drei Schüſſe ab, die den Stadthauptmann
köteten. Der Mörder wurde verhaftet.

Ueber das Drama auf dem Schwarzen
Meer hat ſich der Verhang geſenkt. Die Meuterer
haben ſich in alle Winde zerſtreut und die ruſſiſche
Regierung hat ihren Panzer wieder. Die Ueber-
gabe des „Potemkin“ an das ruſſiſche Geſchwader
erfolgte auf den direkten Wunſch des Königs Karol.
Die Deſerteure verſchwanden nach allen Richtungen,
da ſte befürchteten, ausgeltefert zu werden, was
jedoch keinesfalls geſchieht. Ungefähr 100 Mann
vom „Potemkin“ ergaben ſich dem Konteradmiral
Beſſarabsky, ebenſo die treu gebliebenen Offfsziere,
die bisher in ihrer Uniform frei herumliefen. Der
Admiral erklärte, die Meuterer aufnehmen zu wollen,
freiwillige Rückkehr würde ihre Strafen mildern.

Auf die Mitteilung der rumäniſchen Re
gierung, daß der „Potemkin“ von ſeiner gefährlichen
Mannſchaft verlaſſen ſei und das Schiff zur Ver
fügung Rußlands bereit ſtehe, trafen ſofort einige
Kriegsſchiffe der Schwarzen MeerFlotte aus Se
baſtopol in Conſtanza ein, um den wertvollen
Panzer I. Klaſſe zu überrtehmen. Die rumäniſche
Fahne, die das Schiff während des Jnkerregnums
getragen hatte, wurde heruntergeholt und das

T blaue Andreaskreuz, die Standarde der ruſſiſchen
Kriegsſchiffe, gehißt.

Das erſte, was der ruſſiſche Befehlshaber
auf dem unter ſo denkwürdigen Umſtänden verlo
renen und wiedergewonnenen Schiffe anordnete,
war eine religiöſe Feier. Ein ruſſiſcher Prieſter der
orthodoxen Kirche, im vollen kirchlichen Ornate,
ging über das ganze Schiff und ſprengte heiliges
Waſſer auf alle Schiffsteile, Geſchütze, Maſchinen
Und Fahne Dadurch wurde das Schiff entſühnt
und gilt nun wieder als ein makelloſes Glied der
ruſſiſchen Flotte.

Wir erinnern dabei an folgende kleine Ge
ſchichte, die ſich dieſer Tage ereigneke. Als der Po
kenkin mit den Meuterern an Bord zum Schrecken
der Schwarzen Meer-Flotte auch noch die ruſſiſchen
Häfen unſicher machte, unterhielten ſich drei Herren
auf der Fahrt von Kronſtadt nach Petersburg im
Eiſenbahnkoupee über die Maßnahmen, die dem
Meuterſchiſfe gegenüber anzuwenden wären. „Wiſſen
ſie, was der deutſche Kaiſer tun würde unter

brach plötzlich ein vornehmer Ruſſe, der ſchweigend
zugehört halte, die Unterhaltung „er ließe das
Schiff mit Mann und Maus in den Grund ſchießen,
um das Andenken an dem ſeiner Marine angetanen
Schimpf für Ewig zu vernichten. Das würde er
tun, das wäre auch das einzig richtige“, ſo klang
es wie aus einem Munde zurück. Wir fragen
War die kirchliche Entſühnung das richtige

Nach Meldungen aus Warſchau wurde eine
Anzahl Oſſiziere des Warſchauer Militärbezirks
ſtandrechtlich erſchoſſen ſie hatten ſich geweigert,
nach der Mandſchurrei zu gehen, und erklärt, ſte
würden dorthin nur mit ihren Regimentern gehen.
Darauſhin wurden 4 Ofſiziere und 20 Untkerofftziere
zum Tode verurteilt. Eine Abteilung eines litau

Die Abteilung weigerte ſich, worauf Koſaken mit
der Exekution beauftragt wurden. Nach Aus
führung derſelben wollten ſich die Koſaken nach
ihrer Kaſere zurückbegeben, wurden aber unterwegs
von dem littauiſchen Regiment angegriffen, wobei
über 200 Koſaken gefallen ſein ſollen.

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg.
Was die Friedensverhandlungen betrifft, ſo

wird Japan auf die Forderung einer eigentlichen
Kriegsenſchädigung wahrſcheinlich verzichten. und
ſich damit begnügen, daß Rußland die von Japan
für den Krieg aufgenommenen Anleihen verzinſt
und amortiſiert.

Auf dem nordmandſchuriſchen Kriegsſchau
platze hat der Schluß der vorigen Woche keine
bemerkenswerten Ereigniſſe mehr gebracht. Wäh
rend ſich der Reſt der ruſſiſchen Kriegsſchiffe im
Bruderkampfe auſlöſt, vermehren die Japaner ihre
Flotte durch Einreihung eroberter ruſſiſcher Kriegs
fahrzeuge, ſo neuerdings wieder durch die dreier
Schiffe darunter der „Roſſija“.

Lokales und Provinzielles.

Annabnrg. Zu unſerem am nächſten Sonn
tag und Montag ſtattfindenden Kinderfeſte ſind auch
in dieſem Jahre die Gaben wieder reichlich gefloſſen,
ſo daß dasſelbe in bekannter Weiſe begangen wer
den kann. Hoffentlich macht auch der Himmel zum

Feſte ein freundliches Geſicht, damit den Kindern
die Freude nicht verdorben werde.

Beim Wettturnen anläßlich des Kreisturn
feſtes in Wittenberg errang
vom hieſigen MännerTurn Verein mit 50 Punkten
den 49. Preis Es iſt dies der einzige Preis, welcher
dem ElbeElſterTurngau zufiel.

Angeſichts der wiederum ſo viel Staub
aufwirbelnden Kinderfeſtfraäge können wir es
uns nicht verſagen, nachſtehende, der „Saale-Ztg.“
entnommene Notiz, deren Verfaſſer unzweifelhaft in
den Kreiſen der Lehrerſchaft zu ſuchen iſt, hier zum
Abdruck zu bringen

„Zu den anſtrengendſten, aber auch freuden
reichſten Tagen im Berufsleben des Landlehrers
gehören in unſerer Gegend die Kinderfeſte;
es wird dabei geturnt und geſpielt, vielfach gibt
es alte Stiftungen, um den Kindern Erfriſchungen
zu bieten und mit Spielgewinnen zu erfreuen.
Und mit den Kindern freuen ſich die Alten, ſo
daß die Kinderfeſte zu wahren Volksfeſten wer
den. Gerade darin liegt für manchen Lehrer und
Paſtor ein beſonderer Wert; wird ihnen doch hier

iſchen Regiments wurde beauftragt, ſte zu erſchießen.

e Franz Arndt

derung edler Volkserholung geboten, und das iſt
eine Aufgabe von hoher Bedeutung, weil darin
die beſte Waffe gegen eine falſche gefährliche Ver
gnügungsſucht liegt. Aber die Königl. Regierung
zu Merſeburg will den Kinderfeſten an den Kra
gen, gerade weil ſie „zu Volksfeſten ausarten“
Sie hat 1903 eine Verfügung erlaſſen, wonach
Kinderfeſte nur Wochentags gehalten, am beſten
aber abgeſchafft werden ſollen, was die Regierung
wegen der dabei möglichen Ausſchreitungen mit
Freuden begrüßen würde. Ausſchreitungen ſind
freilich dabei möglich, kommen aber auch bei an
deren patriotiſchen Feiern vor. Die Regierung
meint ferner, es werde dabei der Putzſucht und
Eitelkeit gefröhnt und ärmere Eltern würden zu
großen Und drückenden Ausgaben gezwungen.
Derartige Folgen laſſen ſich meiſt ebenſo wie ein
Teil der ſogen. Ausſchreitungen durch entſprechende
Maßnahmen der Feſtleiter beſeitigen. Aber es iſt
das alte Lied Man zerſtört von oben her alle
Volksſitten und Bräuche, und nachher ſucht man
vergeblich das amtlich Totgetretene künſtlich wie
der zu beleben. Wir hoffen nur, daß die Kinder
feſte im Volksbewußtſein zu feſt gewurzelt ſind,
als daß man ſie ſich ſo ohne weiteres vom grünen
Tiſch aus rauben ließe.“

Wir vermögen dem Verfaſſer nur beizupflichten. Red.
Perſonalien. Dem Kreiskommiſſar der

Land FelterSozietät Herrn Knittel in Torgau iſt
der Titel Kreis Feuer SozietätsJInſpektor“ ver
liehen worden.

Die Preiſe für Roggen und Hafer befinden
ſich im allgemeinen ſeit einiger Zeit in einer Auf
wärtsbewegung, die noch anhält. Dagegen ſind
die Durchſchnittspreiſe des Weizens und der Gerſte
zurückgegangen, immerhin aber noch höher als im
vorigen Jahre um dieſe Zeit. Jm Vergleich zu
den vorjährigen Durchſchnittspreiſen haben alle
Fruchtarten höhere Preiſe und zwar Weizen um
1,3 vom Hundert, Gerſte um 5,8, Roggen um 117
und Hafer ſogar um 15,9 v. H. Auch die Fleiſch
preiſe zeigen noch keine Neigung zum Fallen.

Wittenberg, 9. Juli. (9. Kreisturnfeſt.) Be
reits geſtern trafen die Turner in großer Zahl ein,
auf das herzlichſte bewillkommt. An eine Kampf
richterſizung im „Schweizergarten“ ſchloß ſich ein
äußerſt zahlreich beſuchter, gelungener Kommers.
Namens der Stadt hieß Bürgermeiſter Schirmer
die Gäſte herzlichſt willkommen. Namens des Kreiſes
dankte der Kreisvertreter Lehrer KöhlerMagdeburg.
Heute morgen 6 Uhr begann auf dem Feſtplatze
das GEiargeltwettturnen.
kurnern traten 215 an, die in Riegen von je 20
Mann eingeteilt waren. Geturnt wurde am Reck,
Barren und Pferd, je 2 vorgeſchriebene Uebungen
Und eine Kürübung, dann im Volkstümlichen:
Tauhangeln, Gewichtheben 50 Pfund einarmig und
Weitſprung. Außerdem waren noch Ringen, Muſter
riegenturnen, Freiübungen, Sonderaufführungen
und Spiele im Laufe des Tages angeſetzt. Der
Feſtzug geſtaltete ſich bei veger Beteiligung der
Durner recht impoſant, 84 Fahnen waren im Feſt
zug vertreten, tauſende von Zuſchauern ließen ihn
an ſich vorüberziehen. Abends nach 7 Uhr wurden
die Sieger aus dem friedlichen Wettkampfe bekannt
gegeben. Während des letzten Gewitters wurde,
wie ſich jetzt herausſtellte, die Orgel der Filtalkirche
zu Trajuhn, ſchwer beſchädigt. Jn den Feldern
der Dörfer Borne, Bergholz, Grubow und Fläming
ſoll der Hagelſchaden bis zu 85 Proz. betragen.

Wittenberg, 9. Juli. Der Schuhmacherlehrling
Otto Finne aus Gräfenhainichen glitt beim Leder

berdruß und der doch ſo genialen Künftler „Ottingen

ungeſucht eine Gelegenheit zur Pflege und För-

iſt ein Freund Boyneburgs und

e e

Den nächſten Morgen in aller Frühe mußte
ein Bote den Brief zur nächſten Poſtſtation

Höflichkeitsſoum außer acht gelaſſen hatte. Sie
hatte gehofft, daß die Trennung eine Ande
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ſeele
Da knackte es ganz in ihrer Nähe im

Unterholz. Sie wendete ſich um und erblickte
Beate, die mit eigentümlich verzerrtem Geſicht
ganz in ihrer Nähe ſtand.

Wie kommſt du hierher fragte Eliſabeth
ſte erſtaunt.

„Du bliebſt ſo lange aus, Eliſabeth ich
ſorgie mich um dich

„Um mich 2“ Dieſe erſtaunte Frage mußte
Beate genugſam zeigen, wie wenig liebevolle
Gefühle Eliſabeth von ihr erwartete, doch ſte
beachtete es nicht. Ein lauernder Blick traf die
junge Frau.

„Du hatteſt Geſellſchaft Ich ſah
eben einen Herrn von dir ſortgeheik fragte
Beate.

„Eben 2“ entgegnete Eliſabeth erſtaunt.
War das nicht ſchon eine gute Weile her, ſeit
Httingen gegangen war War Beate ihr
vielleicht heimlich gefolgt und hatte ſie beob
achtet? Das Blut der Empörung wallte
heiß in ihr auf aber ſie bezwang ſich und er
widerte ruhig

ich lraf Herrn Ottingen zufällig im
gar

„Jm Park von Landegg Wer iſt dieſer
Herr Ottingen 2“

Beates Art, Fragen zu ſtellen, reizte Eli
fabeth ja immer, heute aber unſagbar. Was
wollte Beate eigentlich von ihr? Sie hatte
nicht übel Luſt, zu ſchweigen, aber ſie fühlte
de daß ſie damit eine Unklugheit begehen
würde.

weilt dort zum Beſuch,“ antwortete fie des
halb kurz.

„Du erzählteſt mir nie davon.“
„Jch wußte nicht, daß es dich beſonders

intereſſieren würde.“
„Nein, es intereſſiert mich auch nicht,“ ſagte

Beale anſcheinend gleichgüllig, aber in ihren
Augen lag ein Widerſpruch.

Ziemlich ſchweigſam legten die beiden den
Weg nach dem Schloſſe zurück und ebenſo
ſchweigſam nahmen ſie zuſammen die Abend
e ein. Danach ſuchte jede ihr Zim
mer auf.

Beate ſchrieb noch denſelben Abend einen
langen Brief an Herbert.

„Klaus Roden iſt hier ich ſah ihn zu
fällig im Park er ſoll bei Boyneburg zum
Beſuch ſein,“ ließ ſie ganz nebenher, wie ab
ſichtslos einfließen. Es bedurfte auch keiner
weiteren Worte. Herbert wußte ja genau, daß
Eliſabeth viel auf Boyneburg verkehrte, und
er konnte ſich alſo zuſammenreimen, was er
wollte. Sie, Beate, hatte ja nichts geſagt,
nichts behauptet, aber ſie glaubte den Bruder
zu kennen.

„Wehe dir, Eliſabeth, was haſt du mit
Klaus Roden zu ſchaffen,“ zürnte Beate, „warum
haſt du verſchwiegen, was zu wiſſen mir höchſte
Seligkeit geweſen wäre Willſt du dich zwi
ſchen ihn und mich drängen, wie einſt jene
andre 2 Jch haſſe jene hüte auch du dich
vor meinem Haß l

Begates Augen glänzten wie im Fieber; ſie
lag die halbe Nacht hindurch wach.

bringen.
16.

Zwei Tage ſpäter ſaß Eliſabeth mit Beate
beim Frühſtück im Speiſezimmer.

„Herbert kommt heute,“ bemerkte Beate
trocken, wie beiläufig.

„Herbert kommt fragte Eliſabeth, ihren
Ohren nicht trauend.

„Ja, heute mit dem Zuge von Salzbürg,
der um ein Uhr auf der Slation in Zelkern
eintrifft. Um zwei Uhr wird er dann hier ſein.
Ich erhielt ſoeben eine Karte, worin er mich
um den Wagen bittet.“

Eliſabeth war erblaßt. Er hielt es alſo
nicht für nötig, ihr, ſeiner Gattin, ſeine Ankunft
zu melden, ſondern er ſchrieb darüber an Beate.
Dieſe Rückſichtsloſtgkeit erſchien ihr ſo unge
e daß ſie ſie kaum zu faſſen vermochte.

e weniger ſie dieſe Handlungsweiſe von ihm
aber begriff, deſto mehr empörte ſich ihr Stolz
dagegen, und ſie hatte Mühe, vor Beate ihr
Gekränktſein zu verbergen. Sie biß die Zähne
aufeinander und ſchwieg ſekundenlang, dann
ſprach ſie mit der Schwägerin von andern
Dingen, die in keinem Zuſammenhange mit des
Galten Ankunft ſtanden. Sobald es tunlich
war, zog ſich Eliſabeth aber in ihr Zimmer
zurück.

Hier dachte und grübelte ſie über das ſelt
ſame Verhalten des Gatten nach. Er, der
bisher die Höſlichkeit und Rückſicht ſelbſt
geweſen war, mußte ſich in der Zwiſchenzeit
ſehr verändert haben, däß er die natürlichſte

rung zum Beſſeren in ihr Verhältnis bringen
würde, nun ſah ſte, daß ſie ſich getäuſcht hatte
ja, ſte mußte faſt fürchten, daß er mit nichts
weniger als verſöhnlichen Gefühlen heimkehrte.
Er hatte ihr ja allerdings während ſeiner Ab
weſenheit ab und zu einen kürzen höflichen
Brief geſchickt, aber niemals von ſeiner Rück
kehr darin geſprochen. Nun kam er ſo plötzlich
und unerwartet, ohne ihr irgendwelche Mit
keilung davon zu machen. Das ließ ſie
rübe und mutlos der Zukunft entgegenſehen.
In der letzten Zeit hatte ſie ſich oft auf dem
Wunſche ertappt: „Ach, wenn Herbert erſt
wieder daheim wäre Jetzt hätte ſie ſeine
Heimkehr hinausſchieben mögen, oder ſah ihr
doch mit ſehr gemiſchten Gefühlen entgegen.

Sie nahm ein Buch und verſuchte ſich in
die Lektüre zu vertiefen, aber das geringſte
Geräuſch lenkte ſie ab und ließ ſie nervös
zuſammenzucken. Da rollte draußen ein Wagen.
Sie ſprang auf und eilte an die Tür. Hier
blieb ſie aber zögernd ſtehen. „Nein, ich werde
ihm nicht entgegen gehen, er hat mir nicht mit
geteilt, daß er kommt dachte ſie trotzig und
kehrte um. Sie ſuchte ihr Tun vor ſich ſelbſt
mit der Beleidigüng, die er ihr zugefügt, zu
rechtferligen, aber ihr Herz klopfte ungeſtüm
und ihr Ohr lauſchte geſpannt auf jeden
Schritt

Da endlich ihr Herz drohte ſtillzuſteheu
klopfte es an ihre Tür, und gleich darauf

trat Graf Landegg über die Schwelle
F 27 (Fortſetzung folgt.)
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ſchneiden mit dem ſcharfen Meſſer aus und durch
ſchnitt ſich die Schlagader am linken Handgelenk.
Da ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, gelang es
bald, den großen Bluterguß zu ſtillen und einen
zweckentſprechenden Verband anzulegen.

Schildau, 11. Juli. Bei dem geſtrigen ſchweren
Gewitter wurde auf dem Felde die l8jährige Tochter
des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers Ferl aus
Probſthain vom Blitz erſchlagen. Sie war auf
dem Nachhauſewege begriſfen und wollte noch eine
Harke aufnehmen. Hierbei traf ſelbige der ködliche
Strahl. Desgleichen wurde der Sohn des Guts-
beſitzers Jentzſch Sitzenroda, welcher vom Felde
heimkehrend, ſich in die Wohnung des Herrn Zehr-
feld begeben hatte, vom Blitzſtrahl getroffen und
betäubt. Der Blitz war durch das Fenſter gegangen
Der an der Kette liegende Hund wurde getötet

Delitz ſrh, 11. Juli. Ein erſchütternder Vor
gang hat ſich geſtern Nachmittag hier zugetragen.
Der ſeit längerer Zeit kränkelnde Schuhmacher Ka
linowski, der zuletzt in der hieſigen Schuhfabrik be
ſchäftigt war, entfernte ſich mit ſeinen vier im Alter
von 1 bis 11 Jahren ſtehenden Kindern aus der
Wohnung, begab ſich an den Lober hinter der So
rauer Bahn und warf ſeine vier Kinder ins Waſſer,
hierauf ſelbſt nachſpringend. Das jährige Mädchen
vermochte ſich an einem Strauchwerk zu retten, das
ein Jahr alte Mädchen wurde von einem auf das
Geſchrei herzueilenden Jungen ans Land gezogen,
Kalinowski ſelbſt aber und die beiden 8 und 10
jährigen Knaben konnten nur als Leichen ge
borgen werden.

Roihſch, 6. Juli. Am heutigen Nachmittag
ſchickte der Fleiſchermeiſter Franz Zeiſing hierſelbſt
ſeinen Lehrling Wilhelm Richter mit dem Hunde
wagen nach der Schäferei des Rittergutsbeſitzers
Boetticher, die etwa eine halbe Stunde vom Orte
entfernt liegt, damit derſelbe dort ein gekauſtes
Schaf abhole und bezahle. Eine des Weges kom
mende Frau fand den Knaben an einen Baum ge
bunden. Als ſie einen in der Nähe arbeitenden
Mann herbeirief, hatte ſich R. bereits frei gemacht.
Auf Befragen erzählte er, daß ein fremder Mann,
deſſen Perſon und Kleidung er genau beſchrieb,
aus dem Getreide gekommen ſei, der ihn ange
bunden und ihm das Geld abgenommen habe.
Die Sache wurde natürlich ſofort der Polizei ge
meldet und eine Verfolgung des beſchriebenen
Räubers durch unſern beriktenen Gendarm Meyer,
dem ſich der Vater des Knaben anſchloß, aufge
nommen, die aber ohne Erfolg blieb. Zurück

kehrend fanden ſie den Burſchen in einem ſtrengen
Verhör ſeines Meiſters und den vereinten Be
mühungen gelang es ſchließlich, den Burſchen zu
dem Geſtändnis zu bringen, daß er die ganze Ge
ſchichte erdacht habe, um ſich in den Beſitz des
Geldes zu bringen, welches man in einem Kartoffel
felde verſcharrk auffand. Das Bürſchchen erhielt
vom Vater und Meiſter die verdiente Belohnung.

Finſterwalde, 8. Juli. Durch zwei betrübende
Unfälle ſind geſtern zwei Kinder in die Gefahr ge
kommen, ihr Augenlicht zu verlieren. Die kleine
Tochter des Hutfabrikanten Przyrembel ſpielte geſtern
Abend auf dem Balzerſchen Baue in der Langen
ſtraße. Ein ebenfalls dort ſpielender Junge warf
mit ungelöſchtem Kalk nach dem Mädchen und
traf das unglückliche Kind in ein Auge, deſſen Pu
pille auslief. Man brachte das Kind ſofort in eine
Klinik nach Halle. Aehnlich erging es dem noch
nicht ſchulpflichtigen Sohn des Lederhändlers Emil
Hanke. Als dieſer eine Schnur zerſchneiden wollte,
glitt er mit dem Meſſer ab und ſtieß ſich dasſelbe
ins Auge. Der Kleine wurde nach Cottbus gebracht
und dort in augenärztliche Behaudlung gegeben.

Staßfurt, 5. Juli. Vor mehreren Tagen wurde
ein junger Mann von einer Fliege in das Geſicht
geſtochen. Dieſes ſchwoll alsbald ſo an, daß man
einen Arzt holen mußte, der Blutvergiftung feſt
ſtellte. Trotz mehrerer operativer Eingriſfe iſt der
junge Mann im hieſigen Krankenhauſe geſtorben.

Canrhurg, 7. Juli. Ein tragiſches Geſchick traf
den Ortspfarrer Erich Seifert im nahen Ekolſtädt.
Unter 34 Bewerber wurde er als Seelſorger für
Bad Liebenſtein gewählt. Kurz nach Empfang der
Nachricht traf ihn ein Schlaganfall, welchem er
heute nachmittag erlag.

Walhren, 6. Juli. Ein Bierkutſcher aus Gohlis,
der bei Stahmeln die Gleiſe überſchreiten wollte,
um einigen Bahnangeſtellten Flaſchenbier zu bringen,
wurde von einem Guüterzug aus Halle erfaßt und
ſofort getötet

Weißenfels, 6. Juli. Bei Ausübung ſeiner
Berufsarbeit iſt der Maurer Albin Lucke, Vater
von neun Kindern, um ſein Leben gekommen. Er
hatte Reparaturen an einem Backofen vorgenommen,
welcher die Nacht zuvor noch benutzt worden war.
Er iſt infolge der großen Hiße erſtickt.

Aaumburg, 6. Juli. Petroleum goß geſtern
mittag der etwa neunjährige Sohn des Brauers
Marſchall in einem unbeaunſſichtigten Augenblick
ins Feuer. Bei der hierdurch entſtehenden Exploſion
geriet die Kleidung des Jungen in Brand und
erlitt dieſer ernſtliche Brandwüunden.

Erfurt, 7. Juli. Hier wurde heute nachmittag
das Sjährige Töchterchen des Schuhmachers Friedrich
in Jlversgehofen, das eben von einem Straßen
bahnwagen geſtiegen war, von einem Automobil
angerannt und auf die Seite geſchleudert. Der
Tod trat infolge Genickbruchs auf der Stelle ein.

Alſchersleben, 6. Juli. Beim Schließen der
Coupee Tür am Zuge Quedlinburg Aſchersleben
wurden einem zehnjährigen Mädchen, das unvor
ſichtiger Weiſe die Hand am Türpfoſten hielt, am
Dienstag nachmittag auf Bahnhof Reinſtedt vier
Finger zZerquetſcht.

Vermiſchtes.
An der Provinz Schleſten ſollen in den letzten

vier Tagen 30 Perſonen beim Baden ertrunken ſein.
Die Hitze hatte viele zur Unvorſichtigkeit veranlaßt,
ſo daß Herzſchlag eintrat.

An Breslau trank ein Gymnaſiaſt aus einer
Flaſche, in der er Waſſer oder Bier vermutete.
Un glücklicherweiſe enthielt ſie Salzſäure; der junge
Mann zog ſich innere Brand wurden zu und ſtarb
unter großen Schmerzen

Zu ſpüt. Unter den Aerzten, welchen jüngſt
der Charakter als Sanitätsrat verliehen wurde, be
fand ſich auch ein Dr. K. in Neuß. Zu ſeinen Leb
zeiten hätte ihn dieſe Auszeichnung vielleicht erfreut,
leider iſt er aber rheiniſchen Blättern zufolge ſchon
ſeit zwei Jahren geſtorben.

Eine junge Frau in Koblenz hatte einige
Flecken aus ihrer Kleidung mit Benzin entfernt
und war, bevor der Aether vollſtändig verflüchtigt
war, an den Gasherd gekreten. Die Kleidung ſing
Feuer, und die Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden,
daß ſie nach einigen Stunden einen qualvollen
Dod fand.

Der aufgeblaſene Weinhändler. Man ſchreibt
aus Mainz Vor wenigen Tagen wurde ins St.
RochusSpital ein 38 jähriger Weinhändler aufge
nommen, der von einem mit einem halben Stück
Wein beladenen Wagen überfahren worden war.
Dem Manne waren einige Rippen gebrochen und
die Lunge angeſpießt, wodurch ein Teil der Luſt
aus der Lunge ausſtrömte und in das Unterhaut

c h n n eeeee2&

zellengewebe eindrang. Als er in das Krankenhaus
kam, war er vom Kopf bis zu den Fußſohlen voll
ſtändig aufgeblaſen. Da Lebensgefahr beſtand und
die aus der Lunge in das Unterhautzellengewebe
entſtrömende Luft möglichſt raſch entfernt werden
müßte entſchloß man ſich ärztlicherſeits, den Luft
röhrenſchnitt vorzunehmen. Jetzt beſindet ſich der
Mann ſo ziemlich außer Lebensgefahr

Schöner Durſt. Aus München wird gemeldet:
Der Freimndenzug hat infolge der Landwirtſchafts
gusſtellung eine enorme Höhe angenommen. Viele
Hunderte von Fremden finden keine Unterkunſt
mehr in den Hotels, halten ſich Nachts über auf
der Straßer, am Hauptbahnhof ſowie in den
Wäldern und auf den Wieſen der Umgebung auf.
Die Ausſtellung wurde am Montag von nahezu
90000 Perſonen beſucht. Der Bierkonſum iſt koloſſal,
So wurden beiſpielsweiſe im Hofbräuhaus am
letzten Sonntag 195 Hektoliter, und in der Mathäſer
brauerei 460 Hektoliter Bier verzapft.

Wert der König der Könige reiſt. Der
Schah von Perſten iſt wieder in Europa eingetroffen,
und überall, wo er Aufenthalt nimmt, werden ge
waltige Summen umgeſetzt. So ſoll ſeine Hotel
rechnung in Lemberg in Galizirn 18000 Kronen
betragen haben. Dem Hofmeiſter war dieſe Summe
zu hoch, der Hotelier verwies jedoch darauf, daß
48 Zimmer reſerviert waren, und daß er eine eigene
Küche habe einrichten müſſen, was einſchließlich der
Speiſen 18000 Kronen gekoſtet habe. Man einigte
ſich ſchließlich auf 44000 Kronen. Von der Ankunft
des Schahs in Wien plaudert das dortige Neue
Dageblatt. Der Schah ſcheint ſehr müde von der
langen Reiſe und der Hiße im Wagen. Er iſt ſeit
ſeinem letzten Wiener Beſuche ſtark gealtert. Die
Unmaſſe von Juwelen, die er auf der Agraffe der
Lammfellmütze, an der Bruſt, an dem Gehänge
ſeines Säbels trägt, machen wieder Auſſehen. Man
kann die funkelnden Brillanten und ſonſtigen Edel
ſteine unmöglich zählen, aber man hat den Eindruck,
daß der müde Schah ein fabelhaftes Vermögen mit
ſich trägt. Neben dem ſtramm einherſchreitenden
Kaiſer nimmt ſich der Schah etwas unmilitäriſch
aus. Sein ſehr behäbiger Gang ſticht ab von der
Strammheit, mit der er die Rechte mit den vielen,
rieſig großen Rubinen an die Mütze zu halten be
mühr iſt

2 SEine groſze Zeitung
kann nicht Jedermann halten. Deshalb ſei der Geld
und Zeiterſparnis wegen die wöchentlich dreimal
erſcheinende „Annaburger Zeitung zum Be
zuge beſtens empfohlen. Dieſes Blatt unterrichtet
ſeine Leſer kurz aber überſichtlich und vollſtändig
über alle wiſſenswerten Ereigniſſe von nah und
fern und da es außerdein auch die öffentlichen Jn
tereſſen der engeren Heimat vertritt, ſo iſt es freind
ſtädtiſchen Zeitungen ſchon an und für ſich vorzu
ziehen. Der Abonnementspreis beträgt nur 1 Mk.
vierteljährlich.

Produkten Börſe.
Serliner Jrühmarkt am 8. Juli. Weizen märk. 172,50

bis 173,50, Roggen, märk. 151,25 151,75 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 140 150, ſchwere 151 160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Dongu 13 139 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſ- u. ſchleſ- fein 153
bis 163, mittel I47 152, gering 148 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 192 130, runder 135 137 frei
Wagen. Erbſen, inländ. Und ruſſ. Futterware mittel 148 bis
154, fein 155- 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00 22,75. Roggenmehl 0 und 1 18,/50 19,90. Weizen
kleie 10,00-- 10,70. Roggenkleie 11,00 11,50 Mk.

Anzeigen.
Grasverpachtung.

Eine große und eine kleine

er Wohnung
zum I. Oktober zu vermieten bei

Lonis Hofmann.

Zwei Biehel-Wohnungeſ

zum 1. Oktober zu vermieten bei
Otto Schulze

Gaſthof „zur Eiſenbahn“.

Neue Kartoffeln
hat zu verkaufen

W. Voigt's Nachf. werden alle Seifenfabrikate durch

Jn der Königl. Oberförſterei
Annaburg ſoll
am Montag den 17. Juli 1905

Eine freundliche

Gber-

die Grasnutzung der frü
heren Becker ſchen Wieſe

Wohnung
an Ort und Stelle von 2 Stuben und Küche zum

um 10 Uhr vormittags Oktober zu vermieten bei
O. Geist.

h Neue
à Pfund 10 Pfg.,

verkauft
Oskar Scheibe.

an Jagen 80 im Schutz
bezirk Kreuz,

2. um II Uhr vormittags die
Grasnutzung der früheren
Kühne' ſchen Wieſe in Ja
gen 44 im Schutzbez. Kreuz

neuerbauten Häuſern

pachtet werden. mieten

Zum I. Oktober ſind in meinen

groſze und kleine
Wohnungen lsländeratjes- Heringe

in Kabeln öffentlich meiſtbietend mit Kellergelaß, gewölbten Ställen,
gegen ſofortige Bezahlung ver Bodenraum u. Gartenland zu ver-

Aug. Acker

à

Roggenkleiſe
à Ztr. 6.00 Mk.Kartoſffeln, Harburger Leinmehl
A. Zr. 7.50 Mk.

Bienerts Leinmehl
Ztr. 8.00 Mk.

S den enormen Verbrauch von
J Grolichs Heublumenſeife aus

Zrünn, denn dieſe iſt aus dem
Exträkte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch

S ungen des Kopfes und täglichein
J Reinigen der Zähne mit augen

ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder

ſeife aus Brünn unſchätzbare

e

à Stück 10 Pfg.
einpfiehlt

Der Forſtmeiſter Stubenrauch.

Gummierte

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

beziehen bei

Poſtpachet-Anfklebezettel 6 ine Weriwohnung

Wilh. Freidank,
Schuhmachermſtr.

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue ſaure Gurken.
ſowie feinste z 3 firleſame

Mittel zur
Kliegenvertilgung

einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens einpfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
reichend 50 Pfg. Vor wertloſen

S Nachahmungen wird gewarnt.
S Grolichs Heublumenſeife aus
S Drünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:
I Riemann, Hollmig's Sohn,

Mülkler, in Azien: Thiemicke,

W. Voigt's NMachf. ſeife leiſtet Grolichs Heublumen-

Reue Kartoffeln
hat abzugeben

Zollinhalts- Erklärungen
G. Schwarzes ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

in Jeſſen: Seſſler, Miltzow. S



2Wer liefert
wöchenttich zuſammen 15 19
fette Schweine und Kälber,
eventl. auch nur fette Schweine,
230 300 Pfund Lebendgewicht
franko Bahnhof Annaburg oder
Jeſſen und zu welchem Preiſe
gegen ſofortige Kaſſe Offerten
unter A. C. 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Nene Italieniſcher
Kartoffeln

em ſtehlt Pfd. 10 Pfg.

Otto Riemann,
Reue ſaure Gurken

ſowie feinſte

Senfgurken
empfiehlt M. Richter.

Malta Kartofſeln
t on Pfd. 10 Pfg.

empfiehlt
M. Richter

kinmashegläser
in allen Größen u. Preislagen

empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

A.
a Lieferung vonWann chuchſtempel

empfiehlt ſich die

Huchdrucherei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

g V SOaonal-Seife,
hervorragendes Mittel gegen Unrein
lichkeiten der Haut, als Finnen, Mit
eſſer 2c. Aeußerſt erfriſchend durch

den natürlichen Kiefernadelduft,
à Stück 50 Pfg., aus der Diva-

Parfümerie zu haben bei:
M. Richter (Jnh.: Frl. Martha

Richter), Annaburg.

allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
neunfach Den ekrönt, erhielt auf der Ausſtellungder Deutschen rauengenossensenaſt die goldene

Medaille als höchſte Auszeichnung. Jn Original
Halbpfünd Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 PfKäufl. in friſch. Röſlung in d. meiſt Geſchäften,
Man beachte die allgem. beliebten Gratiszugaben

ſtets vorrätig bei:

Bruno Fechnen,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Dr. A. Oetker's
Salicyl

verhütet das Verderben eingemach
ter Früchte durch Schimmel e.
Ein Päckchen à 10 Pfg. genügt für
10 Pfd. Zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

all.
ff. Hüßrahm-Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

Richter-

Geſang Verein „Liedertafel“ Prettin.
Sonntag, den 16. Juli er.

Sommer- Vergnügen
auf dem Weinberge, beſtehend in

Vokal- und Jnſtrumental- Konzert,
wozu Freunde und Gönner lin beſtens eingeladen wer
den. Beginn Nachmittags 4 Uhr.

Der Vorstancl-
NB. Von der Halteſtelle „Weinberg“ ea. 10 Min. Wald

weg bis zum Lokal.

Enmpfehle den geehrten Damen mein mit erſt
n Kräften verſehenes

S Aostim-Atelierfür e ReiſeSaiſon. Anfertigung von

Reise-Kostiimen, Jakets, Taylor made,
Strassen- und Gesellschaftskleidern

zu ſoliden Preiſen. Eleganter Sitz. Sofortige Lieferung
Trauerkleider innerhalb 24 Stunden

Oskar Raumann, Wittenberg.

We gen
vorgerückter Saiſon verkaufe

Damen e.Damem-lämtel,
Darmmen-Umhämge,

IkCimcder-Urnnänge

v alenzu herabgeſetzten Preiſen.

Carl n i
S. Schimmeyer

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Macko-Hemden und Hoſen,
BInsemstofte.

Blaudrucks, Hettzenge, Inlrts,
Handtücher, Taſchentücher,

Kleider u. Hemden Barchent,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strümpfe in allen Farben,
Anterröcke, Corſets, Hemden u. Hchürzen

in allen Preislagen.

Pechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

ges2 Strohhut-Lut 8
S in allen u Farben S

S in Flaſchen à 30 Pfg. S

8 SS SS G

mmer Joppen
für Männer und Burſchen, ſowie

Arbeiterhoſen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt
J. 6. Hollmig's Sohn.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſowie auch ausgewogen,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

So

De Den geehrten Herren Landwirten von Annaburg
und Umgegend einpfehle meine

mit seles tet bincdencdenPatenclangſceorpeeſſe
zur gefl. Benutzung bei billigſter Stundenberechünng.

Aunahurg. Gmil Wolter,
Schmiedemeiſter.

S Kleiderſtoffe, S
Unerroekſtoſſe, Flanelle,

J Kleider und Hemden-Barchent

e in allen Preislagen

G. i
Du Schuifeſt

bringe dem geehrten Publikum mein reichhaltiges

zu ſoliden Preiſen in einpfehlende Erinnerung und bitte bei
Bedarf um geneigten Zuſprüch.

Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter

ff. neue
Vollheringe
net Reinh. Gaſſe.

Rieſenſpörgel,
ſilbergrauen Buchweizen,

Weißrüben-Samen,
gelben Senf, Sommer-

und Winterwicken
in beſter keimfähtger Ware

fet L'6. Honig s Sohn.

denen Sandler, Agenten
Hanſierer und jeder Geſchäfts
mann durch Verkauf unſeres
neu erfunden Maſſenartikels,
welcher in jedem Hauſe ge
braucht wird. Proſpekte gratis
und ſfraukb durch

Plöttnren G Franke,
Theißen, Thüringen.

Byefbogen

un emit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Hlerm, Steinbeiss,

Annaburg.

Einmachen

einpfehle feinſte nungeblänte
Edelwriß-Hrodrafſinade,
feinſten ungebläuten

Orystall-Zuchker,
feinſt. Einmache-Eſſig c.

6. Hollmig's Sohn.

Rhrinlachs
friſch eingetroffen

e n. Zichter
Feinſte neue

Vollheringe
e K. Bolen
Gelfarben

ſtreichfertig zum Gebrauch
empfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Zum bevorſtehenden

Kinmgerfeste
einpftehlt ſich als

e PWriseuse
für Damen und Kinder

Frieda et
O BürgerSchützen- Verein

Donnerstag den 13. Juli,
Abends 9 Uhr

Monats Verſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zählreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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